
Im Nationalen Aktionsplan 
(NAP) zur Umsetzung der 
UN-Leitprinzipien für Wirt-
schaft und Menschenrechte 
bekräftigt die Bundesregie-
rung, dass Bund, Länder und 
Kommunen bei der öffentli-
chen Beschaffung besonders 
zum Schutz der Menschen-
rechte verpflichtet sind. Viele 
der Produkte wie Berufs-
bekleidung, Computer und 
Baumaterialien, die öffentli-
che Einrichtungen alljährlich 
in Milliardenhöhe einkaufen, 
werden im globalen Süden 
häufig unter Verletzung von 
Menschenrechten hergestellt. 

Immer mehr Kommunen 
fordern deshalb anspruchs-
volle soziale Kriterien bei 
ihrem Einkauf. Doch wie 
steht es um die Beschaf-
fung der Bundesbehör-
den, die über eine enorme 
Einkaufsmacht verfügen? 

Die Bundesregierung erar-
beitet aktuell einen Stufen-
plan zur Beschaffung 
nachhaltiger Textilien. Das 
Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) hat 
in einem aktuellen IT-Rah-
menvertrag Sozialstan-
dards in den Fokus gestellt. 

Doch hat die Bundesre-
gierung die Chance, mit 
der Umsetzung einer 
EU-Richtlinie zu öffentlicher 
Beschaffung verbindliche 
Mindestkriterien einzuführen, 
nicht genutzt. Solange aber 
die Zentralen Beschaffungs-
stellen nicht konsequent die 
Einhaltung von Menschen-
rechten fordern, wird es 
weiter zu Menschenrechts-
verletzungen in den jeweili-
gen Lieferketten kommen. 

Welche Maßnahmen sollte 
die Bundesregierung daher 
ergreifen, um ihre Markt-
macht als Einkäuferin verant-
wortlich zu nutzen? Das 
CorA-Netzwerk für Unter-
nehmensverantwortung 
lädt Mitglieder der Bundes-
regierung und des Bundes-
tags sowie Mitarbeiter*innen 
von Beschaffungsstellen, 
Unternehmen und entwick-
lungspolitischen Initiativen 
zur diesjährigen CorA-Früh-
jahrstagung ein, um diese 
Frage gemeinsam zu 
diskutieren. Auch interes-
sierte Einzelpersonen sind 
herzlich willkommen. 

Staatliche Schutzpflicht 
für Menschenrechte

Wie sozial verantwortlich kauft 
die Bundesregierung ein?

CorA-Frühjahrstagung 

Die Tagung wird mit Unterstützung der Europäischen Union 
ermöglicht. Für den Inhalt dieser Veröffentlichung ist die 
Christliche Initiative Romero verantwortlich; der Inhalt 
kann in keiner Weise als Standpunkt der Europäischen 
Union angesehen werden.

Anmeldungen bitte bis zum 11.04. an: wimberger@ci-romero.de 
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Dr. Klaus Seitz (Brot für die Welt)
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Der vergaberechtliche Rahmen für die 
nachhaltige Beschaffung seit der Vergaberechtsreform
Thomas Solbach (BMWi) 

Wie nutzen Bundesbehörden die Spielräume? 
– Ergebnisse einer Umfrage
Marie-Luise Lämmle (FEMNET) 

Berücksichtigung menschenrechtlicher 
Kriterien im IT-Rahmenvertrag
Tino Clemens (BMZ) 

Der Stufenplan zur nachhaltigen Beschaffung 
von Textilien durch Bundesbehörden
Dr. Kristin Stechemesser (UBA) 

Schulung und Vernetzung von Bundesbehörden 
zur nachhaltigen Beschaffung
Marion Rumpl (Kompetenzstelle für Nachhaltige Beschaffung)

Forderungen von CorA zu öffentlicher Beschaffung in 
Bezug auf den Nationalen Aktionsplan (NAP) Wirtschaft 
und Menschenrechte 
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Neue rechtliche 
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Welche Projekte 
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NAP und öffentliche 
Beschaffung 

Podiumsdiskussion: 
Wie können 
Menschenrechte 
konsequent in die Ver-
gabepraxis des Bundes 
verankert werden? 
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Moderation der Tagung 
Anke Butscher (Anke Butscher Consult)
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